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Dienſtag den 19. April 1803. 


Paris vom 30 April. 


ſtadt ab. Sein Kollege, Herr giss⸗ 


lung, bleibt noch bier, um die Angele⸗ 


M., bofft bier noch immer, daß es genheiten gemeinſchaſtlich mit Herrn 


b in Frieden bleiben werde. Indeß 
werden auf jeden Fall die Kriegs ruͤ⸗ 
fungen mit größtem Eifer betrieben. 


; angefommenen Kardinals huͤte 


Abel zu beſorgen. 
Ber erſte Konſul ſetzte neulich die 
jedem 


Die Generals Moſſena und Mactor f der 4 Kardinaͤle ſelbſt auf, mit den 


nald find zu Kommandanten der Fans 
dungs + Truppen ernannt. 

General Bernadotte iſt im Begriff 
nach Philadelphia und Washington abs 
zureiſen. 


und ein heftiges Nervenfi ber mit vie⸗ 
ler Muͤhe uͤberſtanden hat, reiſet mor⸗ 
gen, um feine Geſund beit vollends 


herzustellen, wieder nach feinen Vater⸗ 


‘ 


Herr Popp Konſulent der Stadt 
Nuͤrnberg, der ſeit 3 Monaten bier iſt, 


Worten: „Ich wuͤnſche, daß Sie den 
Hut viele Jahre tragen mögen,” 
Die Municipalität zu Bruͤſſel hat 


zu den Empfangsfeierlichkeiten des ere 


fen Konſuls 300000 Franfen, das 
Generalkonſeil des Departements de 
Dyle 80000 Franken, das Handels 40 
tribunal J 0000 Franken ꝛc. beſtummt. 

In dem kaufe des Monats Ventoſe 
hat die Polizei in der Fleiſchholle 


1400 an ſchlechtes Fleiſch, datz 
don 


von krauteni ade ge allenem Vieh kam, 
„wegnehmen und nach der Menagerie 
bllringen laſſen. f 


Amſterdam vom F. April. 
Einige Privatſchreiben aus Paris 


enthalten Folgendes: 
„Nachdem der Oberfönful am 29 ten 


Marz einen Kourier auch vom Generel 


Andreoſſy erhalten hatte, wurde eln 


auſſerotdentlicher Stadtsrath zuſammen 


berufen und darin die wichtige Frage 
uber Krieg und Frieden aufs neue des 
battirt. 
die Itimmen der Beibehaltung des 


Friedens nicht nachtheilig geweſen, und 


es iſt ein Kourier an General Andrroſ⸗ 
ſy in London mit den Ultimatusbbor⸗ 
ſchlaͤgen abgeſchickt; England ſoll dem» 
nach, wie es heißt, Maltha raͤumen, 
Dagegen will Frankreich auf eine ge⸗ 
wiſſe Expedizion Verzicht thun, und 
es ſoll ein Handelstraktat zwiſchen bei⸗ 
den Mächten negozirt werden. Koͤmmt 
es demohngeachtet zum Kriege, ſo 
wird ihn nicht der Oberkouſul erklären, 
ſondern das Senatuskonſult, durch 
welches der Krieg in eine Nazionalan⸗ 
gelegenheit verwandelt wird, liegt 
ſchon zum Druck fertig. . 


Brüſſel vom 30. Mätz. 


Die Stadt Antwerpen will der, 
Madame Bonaparte, waun fie mit 
ibrem Gemahl daſelbſt ankommt, eine 
koſtbare Aigrette von Diamanten Übers 
geben, In Beuſſel ſol ihr ein präck⸗ 


22. 


Ale Da SEE HEREIN n ²· A Te. 7 ER 


Wie man beralmmt, ſind 


Kurier an adnfern ae wu 
5 0 


tiges Kleid von Spitzen a einer gol⸗ 
denen Schuͤſſel überreicht werden, und 
zu Mecheln wird ſie ein aͤhnliches Ge⸗ 


ſchenk erhalten. 


Die bataviſche Regierung war er⸗ 
ſucht worden, zum Behuf der hieſigen 
Ehrenwache fuͤr den erſten Konſul 100 
pferde von der bataviſchen Reuterei 
zu leihen; dieſes Geſuch iſt aber ab⸗ 
gelehnt worden, und General Beliard 
hat darauf Erlaubniß ertheilt, roo 
Pferde von gleicher Kouleur und Größe 
aus der franzoͤſiſchen Kavallerie der 
2gten Militairdiviſton zu gedachtem 
Zwecke auszuheben. 

Den erſten Konful erwartet man 
hier ſchon gegen den 28ten April. 


Haag vom F. April. 


Beinahe iſt nun ſchon ein Monat 
verfloſſen, ſeitdem der König von 
England die Bothſchaft an das Par⸗ 
lement wegen der Kriegsruͤſtungen er⸗ 
ließ, und man hofft immer mehr, 
daß der Friede werde beibehalten wer⸗ 
den, obgleich das letzt bei uns ver⸗ 
breitete Geruͤcht, als wenn ſchon alle 
Streitigkeiten beigelegt waͤren, zu vor⸗ 
eilig war. 

Geſtern Morgen erhielt der franzo⸗ 
ſiſche Ambaſſadeur, Buͤrger Semon⸗ 
ville, wieder einen Kourier von Pas. 
ris, welcher der vierte in einer Wo⸗ 
che iſt. Er begab ſich darauf gleich 
zu unſerm Miniſter, Bürger van der 
Goes, der darauf geſtern Abend einen 


* 
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Paris, Burger Vos van Steenwyk, 
ab ſandte. 
Die franzoſiſchen Truppen find bes 


reits zu Breda und Vließingen ange⸗ 


kommen. Vließingen iſt fetzt ſo mit 
Militair angefuͤllt, daß es mit Muͤhe 
alle untergebracht wird, und daß die 
Theurung der Lebens iittel daſelbſt 
ſehr zugenommen hat. 


Bern vom 29. Marz. 


In Schwyz und Uri ſind om 20ten 
dieſes die Wahlen in den Bezirksland. 
gemeinden vorgenommen worden. Der 
Bezirk Schwyt wählte einſtimmig 
Aloys Reding um 1 
mann. Da er in der erlammlung $ 
nicht gegenwärtig war, wurden zwei 
Abgeordnete an ihn g eſandt. Er folge 
te dem Rufe, und Nasſerte in ſeiner 
Antrittsrede: daß ihm keine Nachricht 
während der! gangen Revoluzion ſchmerz⸗ 
licher geweſen ſey als dieſe ſeine Er⸗ 
nennung; indeſſen hätten eſtigkeit 


und kaltbluͤtige Beharrlichkeit dem Lan⸗ 


de wieder feine alten Rechte“ perſcoofft, 
und er würde fie durch gleiche Mittel 
behaupten.“ 

Der Landammann d' Affry hat in 
einer vom 24tem dieſes datirten Pros 
klomazion den Truppen der ehemaligen 
helvetiſchen Regierung die Abſchließung 
einer Konvenzion mit Frankreich an⸗ 
gekuͤndigt, nach welcher fie ſaͤmmitlich 
in die Dient dieſer Republik treten. 
Ein Theil dieſer Truppen wirb nach 
Auonne, in dem ebemaligen Bur⸗ 


gund, abmarſchiten; die übrigen ſi Pub, 


nach Mailand beſtimmt. Das Schwei⸗ 
zerbataillon, das bekanntlich in Kor⸗ 
fifa nach St. Domingo eingeſchifft 


worden , iſt, dem Vernehmen nach, 


zu Toulon wieder ausgeſchifft worden, 
indem der erſte Konſul den Vorſtellun⸗ 
gen gegen eine ſolche 
ſchweizeriſcher Truppen endlich nach⸗ 
gegeben, und dieſelben in Europa zu 
laſſen beſchloſſen haben fol. 


London vom 1. April. 


Uiber unſere Lage mit Frankreich If} 
fortdauernd noch nichts naͤher entſchie⸗ 
den; die Unterhandlungen dauern 
fort und man hofft noch immer elnen 
friedlichen Ausgang derſelben. In⸗ 
zwiſchen werden taglich, beſonders 
von Spekulanten, allerlei Geruͤchte 
verbreitet, von denen die meiſten das 
Zeichen der Selbſterfindung an der 
Stirne tragen. So verbreitete man 
dieſer Tage faͤlſchlich, es ſey eine 
groſſe Verſchwoͤrung in Irland ent⸗ 
deckt worden; andere behaupteten: 
Herr Addington und Lord Hawkes bury 
wären ſchon beſchaͤftigt, die Papiere 
über die Unter handlung mit Frank⸗ 
reich in Ordnung zu bringen, die bei 
erfolgendem Bruch dem Parlement 
ſollten vorgelegt werden. Dieſes Ver⸗ 
breiten von unſichern Geruͤchten wird 
fortdauern, ſo lange die Angelegen⸗ 
beiten nicht beſtimmt entſchieden ſind. 
Wann aus St. Tetersburg die Ante 
worten auf die dahin geſandten englie 
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gegangen ſeyn werden, wird ſich vers noch durch eine Proffamazion vom 


muthlich die Kriſis entwickeln. 

Waͤhrend die Streitigkeiten nicht 
beigelegt find, dauern indeß unſere 
Ruͤſtungen unausgeſetzt fert und es 
gehen noch immer mehrere Schiffe zum 
Beobachten nach den hollaͤndiſchen und 
fraazoͤſiſchen Kuͤſten ab. Diejenigen 
franzoͤſiſchen Lands und Seeoffiziers, 
die ſich in England befanden, ſind 
ſchleunigſt nach ihrem Vaterlande ab⸗ 
gereiſet und unſere Kuͤſten werden mit 
Truppenkorps beſetzt. 

Als ſich geſtern Ihre Majeſtaͤten 
nach Drurp Lane Theater begeben hat⸗ 
ten, wurden einige Garden, die ſchon 
abmarſchirt waren, von einem Offizier 
zuruͤckberufen. Dies veranlaßte ſo⸗ 
gleich das Geruͤcht, als wenn wieder 


ein Anſchlag gegen Se. Majeſtaͤt ent⸗ 
Nichts war aber 


deckt worden "wäre. 
ungegruͤndeter als dieſes. Der König 
ward mit dem lauteſten Jubel im 
Schauſpielhauſe empfangen. 

Die hieſigen Zollbeamten haben in 
mehrern Waarenladen Nachſuchungen 
angeſtellt und eine betraͤchtliche Anzahl 
franzoͤſiſche Uhren wegnehmen laſſen, 
da dieſe von jeher Kontrebande wa⸗ 
ren. 

Der amerikaniſche Kongreß hat 
uͤber die Angelegenheiten mit Spanien 
verſchiedentlich bei verſchloſſenen Thuͤ⸗ 
ren und unter Entfernung der Zuhoͤrer 
berathſchlagt. Am sten Februar 
war Herr Monroe noch nicht als 
amerikaniſcher Bevollmaͤchtigter nach 
Madrid abgereiſet. Der ſpaniſche 


Seuptineur von New» Oiltans hatte 


I6ten Dezember den ſpaniſchen Unter 
thanen allen Handels verkehr mit den 
Amerikanern auf dem Miß ſippi verbo⸗ 
ten, welches den General Smith ver» 
anlaßte, in einer Debatte im Kongreß 
zu erklaren: die vereinigten Staaten 
waͤren einem Kriege nahe. 

Ourch die Vermittelung unſers 
Agenten zu Smyrna hat ein Mamme⸗ 
luckenchef in Aegypten eine Summe in 
unſern Fonds angelegt, die au Werth 
18000 Pf. Sterl. beträgt, a 

Der junge Herzog von Dorſet der 
nach Paris gereiſet iſt, bringt daſelbſt 
bei Lord Whitworth bloß die Oſter⸗ 

feiertage zu und kehrt dann nach Eng⸗ 
land zuruͤck, da er noch auf die Schu⸗ 
le geht. 12 

Unfere Marine beſteht jetzt nach det 
neueſten Lifte aus 656 Kriegsſchiſfen, 
worunter ſich 310 in Kommißion bes... 


finden; unter denſelben find ss Li⸗ 


nienſchiffe, 14 Schiffe von go Kano⸗ 
nen, 103 Fregatten und 138 Sloops 
ꝛc. ö 

kord Melville (Herr Dundas J iſt 
von Walmer⸗ Caſtle, wo fih Herr 
Pitt fortdauernd aufpält, wieder zu 
London angekommen. 5 

Mehrere Englaͤnder, die ſich bisher 
in Holland aufhielten, kommen jetzt 
von da zuruͤck. n 

Sir Sidney Smith bat ſchon in 
den Duͤnen eine zahlreiche Flottille von 
Bombardierſchiffen, Kanonierſchalup⸗ 
pen und andern leichten Fahrzeugen 
verſammlet. 
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In 


Avertiſſemente. 


Nachricht. 
Von dem k. k. weſtgaliziſchen Lan⸗ 


desgubernium wird biemit auf Anſu⸗ 


chen des rußiſch⸗ kaiſerlichen Gouver⸗ 
nements von Wolhynien, Podolien 
und Minsk bekannt gemacht, daß 
vermoͤg eines von dem rußiſch⸗ Faifer: 
lichen Obergerichte in Wolhynien in 
der Konkursſoche des Fuͤrſten Kalixt 
Poninski, erfloſſenen Dekrets den 
Kondeszenstermin zur erforderlichen 
Berechnung feiner Schuldmaſſe auf 
den zoten Julius des neuen, oder 
18ten Julius alten Stils feſtgeſetzet 
worden iſt, zu welcher Zeit alle Glaͤu⸗ 
biger des genannten Fuͤrſten ſich in 
dem Dorfe Poninka, Wolhyniſchen 
Gouvernements einzufinden, im Aus⸗ 
bleibungsfalle den fuͤr ſie aus dieſer 
Verſaumniß entſtebenden Schaden ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Krakau am 3. April 1803. 
Widmann. 3 


— — . TUE — 


Pachtankandigung. 

In Folge hohen Gubernialbefehls 
vom 7ten April I. J. Zahl 1651. 
Aud bag In dem Fishper Kreiſe gelegene 


telligenzblattz u Nes 


31. 
bis nun an den Edlen Anton Mas: 
ezyncki um jaͤhrliche 6452 fl. rbn. 
verpachtete Akademiefondsgut Garta⸗ 
lowice wegen nicht bezahlten Pacht⸗ 
ſchilling vom 24ten Juni I, J. anfane 
gend auf fuͤnf Jahre bei der auf den 
2ıten d. M. ausgeſchriebenen Guͤter⸗ 
lizitaſion auf Gefahr des kontrakt⸗ 
bruͤchigen Paͤchters an den Meiſtbie⸗ 
thenden lizitande verpachtet werden. 

Pachtluſtige haben ſich demnach am 
beſtimmten Tage, das iſt den 2 ten 
April d. J. Vormittags in der k. k. 
Staats guͤteradminiſtrazionskanzlei ein⸗ 
zufinden, und mit dem vorgeſchriebe⸗ 
nen Reugelde pr. 10 Prozent des 
Pachtſchillings zu verſehen. 

Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤteradminiſtrazion. 

Krakau am 12, April 1803. 

v. Saydelly, 
Sekretaͤr. 2 


— — i ———— 


Von Seiten des k. k. krakauer 
Kreisamts werden in nachbenannten 
Tagen und Orten folgende zum allge- 
meinen Stiftungsfond gehoͤrige Guͤter 
und Realitäten mittelſt öffentlicher Ve ⸗ 
ſteigerung, naͤmlich: in der Kreis⸗ 
amtskanzlei den zten Mai zween Ans 
theile des Dorfes Brontſchyſe m.e 
Slemniki, welche ehedem zur Kollegiate 
des heil. Michael gehörten, auf drik 
Jahte, pep Jobahnt angefangen, im 

laͤhr⸗ 


c a a 


jährlichen Fiskalpreiſe pr. 1200 fl. 
rhn. — den 4ten Mai die zur mogi⸗ 
ler Pfarrei gehörigen Dörfer Wroſenize 
und Viktorowize auf ein Jahr, von 
Johanni angefangen, und zwar Wro⸗ 
ſenize im jaͤhrlichen Fiskalpreiſe pr. 
150 fl. rhn., Viktorewize aber pr. 
600 fl. rhn. — zu Proſchowize den 
28ten April anderhalb Lahnen und 
ſieben Zugaben Grundes (Vulgo Przy- 
miarki) dann der gardzielowski ger 
nannte Garten, welche ehedem der 
Spitalpraͤbende zugeboͤrten, und deren 
Erſteres 180 fl. rhu., Zweites 35 
fl. rhn. und Drittes 4 fl. hu. 30 kr. 
am Fiskalpreiſe betraͤgt, auf drei 
Jahre; — zu Slomniki den Zoten 
April das der Roſenkranzpraͤbende zus 
gehörige, und am Fiskalpreiſe 37 fl. 
shn. 30 kr. betragende Grundſtuͤck 
auf drei Jahre; — zu Skalmierſch 
den 2ten Mai die Einkuͤnfte der bry⸗ 
giewitſchower Kanonſe; — in Koſchhze 
den zten Mai ein Viertel Grundes, 


das zur Praͤbende der heil. Anna ges 


boͤrt, und im Fiskalpreiſe 5 fl. rhn. 
betraͤgt, nebſt einem groͤßeren Garten 
pr. 11 fl. hn. 35 kr. und einem klei⸗ 
neren Garten pr. 8 fl. rbn. 15 ke. 
auf drei Jahre in Pacht gelaſſen wer⸗ 
den. 5 x 
Verſteigerungsbedingniſſe find: 

ıtens Daß jeder Pachtluſtige vor 
der Verſteigerung den zehnten, und 
nach Umſtaͤnden, ouch den vierten 
Theil des Fiskalpreiſes als Reugeld 
iu erlegen, und 

tens Jeder für ſich ſelbſt zu ſeei⸗ 
gain, derjenige aber, welcher in Mas 


88 Pen 3 


— - 
men eines andern lizitiren wollte, mit 


einer Vollmacht ſich auszuweiſen gehal⸗ 


ten ſey. 
Vom k. k. krakauer Kreisamt. 
Riepheim. 2 


— . — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird die Frau 
Barbara Dembieka mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts vorgeladen: daß fie in Bes 
tief des nach dem verſtorbenen Vitas 
Modeſtus Dembieki hinterlaſſenen Ver⸗ 
moͤgens ihre Erberklaͤrung mit Rechts⸗ 
wohlthat um deſto gewiſſer einreiche; 
als hingegen dieſes Vermögen fo lan⸗ 


ge in der Gerichtsverwahrung verbleibt, 
bis ſie fuͤr tod wird erklaͤrt werden 
koͤnnen. f 


Krakau den 22. Dezember 1802. 


Joſepb von Nikorowiel. 
Karl von Reinheim. 
Chraſtianski. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kta⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird bekannt 
gemocht: daß die in der Graf Joſeph 
Oſſolinskiſchen Konkurswaſſe befindli⸗ 
ge Bibliothek, in dem hier ae 

kau 
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Pau in der Schuſtergaſſe Neo, 336. 


gelegenem Zelichowskiſchen Hauſe, 
ſammt in Kupfer geſtochenen Bildern 
und verſchiedenen Landkarten mittelſt 
oͤffentlicher Verſteigerung gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden wird. 
Dieſe Lizitazion wird am 24ten Juni 
J. J. um 9 Uhr Vormittags und um 
3 Uhr Nachmittags ihren Anfang neh⸗ 
men, und auf dieſe Ark bis zu ihrer 
gaͤnzlichen Beendigung, die Sonn⸗ 
und Feiertaͤge ausgenommen, fertge⸗ 
ſetzt werden. 

Den Kaufluſtigen ſiehet es frei bie 
Buͤcherverzeichniſſe oder Katalogen 
ber Oſſolinskiſchen Bibliothek in zwei 
Theilen bei den hieſigen Buchdruckern 
Traßler, Map und Grebel fuͤr 1 fl. 
ehn. 30 kr. ſich anzuſchaffen und ſich 
von der Qualitat der Buͤcher vorhin⸗ 
ein zu uͤberzeugen. * 

Krakau den 29. Marz 1803. 


Joſepb von Nikorowiez. 
Karl von Reinheim. 
Chraſtianski. 


Aus dem Ratbſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 3 
— .. —— — 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 14. April. 
Der k. k. lubliner Landrechtsrathsproto⸗ 
kolliſt ger Franz von Bek, wohnt 
Pi 75 12 ae 1001 Na 
er Herr Joſeph von Chlopowskt mi 
Bedienten, wohnt lin der Stadt 


* 


Oer Herr Joſeph von Sluzewski mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt auf 

dem Kleparz Nro. 44. 

Der Herr Paul von Wielowieski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 95 RR 
Am 15. April. 

Der Herr Jakob Aſcher, Doktor det 

Arznei, wohnt in der Stadt Nro. 
452, koͤmmt von Breslau. 

Der Herr Graf Stanislaus von Anktwitz 
mit t Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504,7 koͤmmt von Tar⸗ 
now. a 

Oer ze Joſeph von Vronikosft mie 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 

Der k. k. Kammetalberwalter Herr 
Benedikt Holli, wohnt auf dem Ka⸗ 
ſimir Nro. 75. i 

Der Herr Johann von Koller, wohnt 
in der Stadt Nro. 504. , kommt von 

Dat Her Bean Butafiewit, Lanpeik 
er Herr Franz Lukaſtewitz, Kanzelliſt 
bei dem k. k. ſandomirer Strafge⸗ 
richt, wohnt auf dem Sande Nro. 


208, 

Die Frau Gräfin von Michalowska, 
wohnt in der Stadt Rro. 442. 

Der Herr Friedrich Markow, gewe⸗ 
ſener kaiſerl. rußiſche Obriſtliente⸗ 
nant, wohnt auf dem Kleparz Nro⸗ 
24. koͤmmt von Wien. 

Der Herr Joſeph Pauſch, k. k. Haupt⸗ 
mann, wohnt auf dem Kleparz Nro. 


251. f 
Am 16. April. 


Der Herr Peter von Hembinski mit 


Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 

der Stadt Nro. 8217. 

Oer kaiſerl. rußiſche Obriſt Herr Vin⸗ 
zens von Holinski mit 1 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 50%, 
koͤmmt von Lemberg. 

Der Herr Kajetan von Izizki mit x 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Mi, 251. 9 a 
Der 


— 
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Der Herr Vinzens von Jaroſchowski 
mit Gemahlin, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 161. . 5 

Oer Herr Roman von Michalowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 447. ö 

Am 17. April. KR 

Der Herr Joſeph von Bobowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gr, 72 

Der Herr Xaver von Goſtkowski mit 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 9a. 8 

Der Heir Kaſetan von Kozlowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gr. : i 

Der Herr Johann von Niewiarewski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 304. 


Die Frau Fuͤrſſin von Songuſchko mit 


Gefolge, wohnt in de Stadt Nro. 

633., koͤmmt von Tarnow. 

—— ie — ——— 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtadten. 
Am 14, April. 

Dem Taglöhner Lukas Binkowski fein 
Sohn Yufas, 2 ½ Jahr alt, an 
Zanbulßegen, auf dem Sande Nro. 
5 — 


Dem Fleiſchhauer Matthäus Smogals 
ski fein Sohn Albert, Fi Tage alt, 
an Schwäche, auf dem Kleparz Nro. 


104. 
Der Probſt Andreas Ciankiewitz, 6r 
Jahr alt, an der Abzebrung, in der 
tadt Nro. 361. 
Der Herr Jakob von Przewoski, 86 
Jahr alt, an Schwaͤche, auf dem 
Stradom Nro. 14. 


Der Kaufmann Johann Nutſchinski, 


63 Jahr alt, an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht, auf dem Sonde Nro. 56. 
Dem Friſeur Johann Tomkiewitz fein 


Sohn Johann, 3/ Jahr alt, an 


der ubzehrung, in der Stadt Nro. 
do. 

N Am 15. April. 

Dem Lutcher Johann Stibe ſeine 
Tochter Fatharing, 7 Tage alt, an 
Sonpnifionen, auf dem Sande Nro⸗ 
138. 55 

Die Roſalia N., 70 Jahr alt, an 
Schwaͤche, in der Stadt Nro. 72. 

Die Dorothea Mach niſka, 62 Jahr 
alt, an der Lungenſucht, in Zwier⸗ 
ziniez Nro. 320. i 

Der Bettler Stanislaus Gajewefi, 
30 Jahr alt, an Schwäche, auf dem 
Sande Nro. 140. 


— — 


Krakauer Marftpreife 
7 \ vom raten April 1803. 


5 . 

Der Korez Weitzen zu 7130 

— — Korn — 6130 
— — Gerſten — 452 ıf2 

— — Daber — 3130 

— — Site — | —— 

— — Erbſen — 6145 


fl. kr. fl. kr. fl. fr, 
7117 7 6145 
6115 64 — — 8 
4145 4139 — — 
3122 1%] 3115 — Die 
6130 6145 — 


— ——— ug 3388 
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